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Agenda

• Offene Güter- und Dienstleistungsmärkte

• Offene Faktormärkte

• Offene Finanzmärkte

• Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

Aufbau



S 3VWL II: Aussenwirtschaft I  HS 2009 /  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

Offene Volkswirtschaft: Schweiz
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Offene Volkswirtschaft

• Offene Güter- und Dienstleistungsmärkte

- Exporte und Importe von Dienstleistungen und Waren

- Teilbilanz der Zahlungsbilanz: Handelsbilanz

- Exporte minus Import = Aussenbeitrag

• Offene Faktormärkte

- Unternehmen und Arbeitnehmer können entscheiden, in 
welchem Land sie produzieren oder arbeiten möchten 

- Migration, Konkurrenz aus Billiglohnländern

- Pendlerbewegungen: z.B. Liechtenstein

- Direktinvestitionen (FDI)

Offene Volkswirtschaft
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Offene Volkswirtschaft

• Offene Finanzmärkte

- Inländische Anleger können zwischen inländischen und 
ausländischen Anlagen wählen.

- Kapitalkontrollen wurden in der Vergangenheit stark abgebaut 

- Diversifikation und Arbitragegeschäfte

- Handel mit Krediten, Gewinne durch intertemporalen Handel

- Gewinne durch internationale Vermögensdiversifizierung

Offene Volkswirtschaft (Forts.)
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Kennzahl für das Ausmass der Handelsverflechtungen

(Exporte + Importe) / 2 in Relation zum BIP

Aussenhandelsquoten (im Jahr 2004)
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Exportquote

• Exporte in Relation zum BIP

• Kann die Exportquote einen Wert grösser als Eins annehmen?

- In diesem Fall würden die Exporte das BIP und damit die 
inländische Produktion übersteigen. 

- Eine Exportquote von grösser Eins kann sich ergeben, da die 
Exporte auch Vorleistungen enthalten

- Beispiel Liechtenstein: Allein die Direktexporte (Warenexporte 
ohne Ausfuhren in die Schweiz) machen bereits 75% am BIP 
aus. 

Exportquote
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Text
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Offene Volkswirtschaft

• Unterscheidung Inlandskonzept und Inländerkonzept

• Das Einkommen gemäss Inlandskonzept ist das Einkommen, das 
alle Wirtschaftseinheiten in einem Wirtschaftsgebiet innerhalb eines 
Jahres erwirtschaften. Gemäss dem Inlandskonzept wird die Ent-
stehungsseite der wirtschaftlichen Gesamtleistung betrachtet. Es 
geht hier also um die gebietsansässigen Arbeitgeber und gebiets-
ansässigen Konsumenten.

• Das Einkommen gemäss Inländerkonzept entspricht der Summe 
aller Einkommen, die den Inländern gemäss dem Wohnsitzkonzept 
zufliessen und von ihnen verwendet werden. Es geht hier um den 
Wohnsitz, und nicht um Nationalität.

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

Pendlerströme in Liechtenstein (Stand: 31. Dezember)

1 Erwerbstätige, welche im Inland wohnen und arbeiten.

Quelle: Amt für Statistik, eigene Berechnungen.
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Entstehungsrechnung

- BIP = Produktionswert – Vorleistungen + Gütesubventionen -
Gütersteuern

• Verwendungsrechnung

- BIP = Konsum + Investition + Exporte (EX) – Importe (IM) 

- BIP = Inlandnachfrage + EX - IM 

- BIP = Inländische Endnachfrage + Lagerinvestitionen + EX - IM

• Verteilungsrechnung

Die drei Pfeiler der VGR



S 15VWL II: Aussenwirtschaft I  HS 2009 /  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Das Bruttoinlandprodukt (BIP, englisch: GDP für „Gross Domestic
Product“) stellt die wichtigste Grösse zur Beschreibung der 
gesamtwirtschaftlichen Produktion dar.

• Das BIP ergibt sich im gesamtwirtschaftlichen Produktionskonto
der VGR als Saldo aus Produktionswert (zuzüglich Gütersteuern 
abzüglich Gütersubventionen) und Vorleistungen.

• Der Produktionswert entspricht dem Produktionsergebnis, d.h. 
sämtlichen Gütern und Dienstleistungen, die von im Inland an-
sässigen Produzenten hergestellt werden. Diese Produkte werden 
weitestgehend zu Marktpreisen bewertet (Marktproduktion). Liegen
keine Marktpreise vor, werden alternative Bewertungskriterien 
angewendet.

Produktionswert und Bruttoinlandprodukt
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Zum Teil gehen in die inländische Produktion Vorprodukte aus dem
Ausland ein. Sie stellen eine Komponente der Marktpreise der 
inländischen Produktion dar.

• Damit die inländische Produktion nicht zu hoch ausgewiesen wird, ist 
es erforderlich, die Vorprodukte die im Ausland hergestellt wurden, 
vom Produktionswert abzuziehen.

• Güter und Dienstleistungen, die im Inland hergestellt und über 
Märkte gehandelt werden, um wieder in die inländische Produktion
einzugehen, müssen ebenfalls vom Produktionswert abgezogen 
werden, da es sonst zu Doppelzählungen kommt.

Vorleistungen
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Die im Inland entstandene Produktion (BIP) geht

- in den Konsum der Inländer (Haushalte, Unternehmen und 
Staat) sowie

- in die Investitionen der Inländer (Unternehmen und Staat).

- Da ein Teil dieser Konsum- und Investitionsausgaben im 
Ausland stattfindet (Importe) muss dieser Teil der Konsum-
und Investitionsausgaben abgezogen werden. Er ist nicht im 
inländischen BIP enthalten.

- Das inländische BIP umfasst jedoch die Exporte

- BIP = Konsum + Investitionen + Exporte - Importe

Verwendung des BIP
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Die Inlandnachfrage ist die Nachfrage der Inländer (Haushalte, 
Unternehmen und Staat) nach Konsumgütern und Investitionsgütern 
im In- und Ausland

• Werden die Lagerinvestitionen abgezogen, so ergibt sich die 
inländische Endnachfrage.

Inlandnachfrage
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• Bisher wurden die Einkommen abgebildet, die im Inland entstehen 
(Inlandskonzept).

• Oft interessieren aber die Einkommen der Inländer (Inländer-
konzept).

• Das im Inland entstandene Einkommen (BIP) entspricht jedoch nicht 
vollständig dem Einkommen der Inländer, das als Bruttonationalein-
kommen (BNE) bezeichnet wird.

• Das BNE stellt den Saldo des Einkommensverteilungskontos der 
VGR dar. Es erfasst alle Einkommen, die den Inländern zufliessen
und zwar unabhängig davon, ob aus Produktionsaktivitäten im Inland 
oder im Ausland.

Bruttonationaleinkommen (BNE)
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

Bruttoinlandprodukt = Gesamteinkommen, das im Inland entsteht

+ Summe der Arbeits- und Vermögenseinkommen, die Inländer im Ausland erzielen

- Summe der Arbeits- und Vermögenseinkommen, die Ausländer im Inland erzielen

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

= Bruttonationaleinkommen = Gesamteinkommen der Inländer

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Summe der Arbeits- und Vermögenseinkommen, die Inländer im Ausland erzielen

- Summe der Arbeits- und Vermögenseinkommen, die Ausländer im Inland erzielen

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

= Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inland und dem Rest der Welt

BIP und BNE



S 21VWL II: Aussenwirtschaft I  HS 2009 /  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

BIP und BNE in der Schweiz im Jahr 2007 (in Mio. CHF, zu laufenden Preisen)
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR)

• In der geschlossenen Volkswirtschaft gilt

- Exporte, Importe, Arbeits- und Kapitaleinkommen aus und von 
der übrigen Welt sind gleich Null

- BIP = BNE

- Bruttoinvestition = Bruttoersparnis

Offene und geschlossene Volkswirtschaft
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